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konnte.
Erhaltung der Arbeıitsplätze zugesichert werdenFriedhelm Hengsbach « Kirchen kämpfen miıt>»: diese eCu«rc Erfahrung
eıner Solıdarıtät VO Kirchengemeinden VOTr Ort,Das Recht autf Arbeit 1m Sozialverbänden, Dechanten un Bischöten mıt

kirchlichen Verständnıiıs den Betriebsräten un Gewerkschatten 1St ach
Speyer wıederholt gemacht worden, als sıch dıe
betrofftfenen Arbeiter Betriebsstillegungen
Aaus sogenannten wirtschafttlichen Sachzwängen,
die haufıg erst 4US der Morgenzeıtung oder ber
den Rundfunk bekannt wurden, ZuUu!r Wehr SELZ-
ten un daran oingen, das Recht aut Arbeit
einzutordern AA 1m Januar 1980 be1i eıner

Vor dem Zweıten Vatiıkanıschen Konzıl ware dıe Textiltirma ın Mönchengladbach, 1 Februar
Frage nach dem Recht auf Arbeıt vermutlıch 1980 be1 eıner Tochtertirma des Hoesch-Kon-
erschöpfend beantwortet worden, ındem INan 1in Krefeld, 1mM März 1981 be] Van Delden in
die Systematıik eıner katholischen Sozıjallehre Gronau, 1m Juniı 1981 be1 Adler-Triumph ın
bemuht hätte, aus allgemeınen Prämissen Frankturt Maın, ım Januar 19872 be] Videoco-
konkrete Handlungsanweıisungen abzuleiten, lor iın Im, 1MmM Mäarz 19872 be1 den Vereimigten
der ındem INa  aD einıge Textstellen AaUus päapstlı- Glaswerken VEGLA) 1M Landkreis Aachen,
chen Lehrschreiben angeführt hätte, die dıeses 1m Aprıil 1982 be1 Deutz-Magırus 1in Maınz
Grundrecht pOSItIV proklamieren. Das 1in der Dıie Arbeitgeberverbände reagıeren aut sol-
Pastoralkonstitution MC tormulierte Selbstver- chen öffentlichen Wiıderstand zunächst sehr ver-
ständnıs kırchlicher Sozialverkündigung hat sıch unsıchert: danach bemüuühen sıch sıch vertrau-
jedoch eıne überwıegend 1m deutschen lıche Gespräche mıt den Kırchenleitungen 1
Sprachraum entwickelte phılosophisch-rational, kleinen Kreıs. Sıe VO der Kırche als
naturrechtlich argumentierende Sozıiallehre und Institution, daß S1e W1€ bisher berechenbar blei-
für e bıblısch-pastorale, au praktischem lLe- be, da{fß s1e sıch aut hre eigentlıche Rolle, nam-
benszusammenhang ınduzıierte Reflexion ENTL- ıch die Seelsorge und das Heıl, das ber den Tod
schieden, die 1mM tranzösıschen Sprachraum hınaus dauert, SOWIeE aut die Möglichkeiten
dem Dreischritt «Sehen, Urteılen, Handeln» selmt fassender Sinnfindung 1n eıner pluralıstischen
längerem praktızıert worden W  Z Analog sollen Gesellschaft besinne. Wıirtschaftliche Sachkom-
1im tolgenden Aktionen der Sozıalbewegung, PELENZ könne die Kırche Ja ohl nıcht beanspru-
Optionen A4UusSs kırchlichen Dokumenten, soz1al- chen“. Dıie kırchlichen Gesprächspartner weılsen
ethische Reflexionen un polıtische Konsequen- 1n der Regel darauf hın, da{fß die einzelwirtschaft-
zen vorgestellt werden. lıchen Sachentscheidungen des jeweıligen Mana-

geEmMENTS nıcht 4aUusSs dem gesamtwirtschaftlichen
Aktionen Kontext herauszulösen seıen, da S1€e vielmehr

die wirtschafts- un! sozlalpolıtischen Rahmen-
Im Wınter 975/76 drohte dem Zweigwerk bedingungen Zzu respektieren und eiıne umftfassen-
Speyer der Vereinigten Flugtechnischen Werke de ethische Orılentierung anzuerkennen hätten.
VFW) die Stillegung un damıt eıne Freisetzung Dıie Kırchen und ınsbesondere dıe Soz1alverbän-
VO 1000 Arbeıitnehmern. Als dıe Pläne der de als Teıl der Arbeiterbewegung wuürden fr die
Geschäftsleitung durchsickerten, solıdarısierten betrotfenen Arbeiter Parte1ı ergreiten und ıhre
sıch kırchliche Soz1alverbände (KAB, CA]) und Wertkompetenz wahrnehmen, ımmer das
Pfarrgemeinden miıt den betrotffenen Arbeıitneh- Wohl des einzelnen Menschen und das (sesamt-
INCEIN; S$1e mobilisierten Kırchenleitungen un:! interesse der Gesellschaft auftf dem Spiel stehen.
Stadtbevölkerung, organısıerten Demonstra-
tıonsveranstaltungen und Podiumsdiskussionen.
Schließlich wurde der ruck der öffentlichen Obptionen

In der kirchlichen Sozıallehre lassen sıch reıMeınung auf Gewerkschaften, Parteıjen un: (S@e-
schäftsleitung stark, da{ß dıe ursprünglıche Akzente hervorheben, die eın Recht auftf Arbeıt
Entscheidung überprüft und dem Betriebsrat die eintordern.
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Ruf, Ehre un: auf geziemende Intorma-Recht auf Arbeit UuN auf Lebensunterhalt
tiop>>.Zunächst steht das Recht auf Arbeıt 1im Zusam-

menhang mMı1t dem Recht auf Lebensunterhalt.
Papst Leo. hat zwıischen dem persönlichen Recht auf Arbeit UN Selbstwert der Arbeit
Charakter der Arbeıit, iınsotern dıe Arbeitsan- Eın Zzweıter Akzent tormuliert eın Recht aut
Strengung dem persönlıchen Entschlufß des Ar- Arbeit nıcht AUsSs dem reiın instrumentellen Cha-
beitenden entspringt, und dem notwendıgen rakter, sondern AaUuS$s dem Selbstwert der Arbeit.
Charakter der Arbeıt, insotern S$1e den Lebens- Das Zweıte Vatiıkanısche Konzıl hat den Vor-
unterhalt einbringen mufß, unterschieden. Lan der Arbeit VOT allen anderen Faktoren des
Wenngleıch sıch dıe unmıttelbare Argumenta- wiırtschaftlichen Lebenss, die LUr werkzeuglicher
tionslinıe aut dıe Lohnhöhe bezıeht, die nıcht Art sınd, behauptet. Arbeıt 1St unmıttelbarer
dem Belieben der iın ungleicher Verhandlungspo- Ausflu{fßß der menschlichen Person, Teıilhabe
sıtıon befindlichen Vertragspartner überlassen, der Schöpfertätigkeıit Gottes, Gemeinschaft mıt
sondern VO der Notwendıigkeıit des Lebensun- dem arbeitenden Jesus. «Daraus erg1ıbt sıch tür
terhalts bestimmt bleiben soll, verliert S1e doch jeden einzelnen sowohl die Verptilichtung
nıcht, wenn S1e für eın Recht aut Arbeıit iın gewıssenhafter Arbeit wıe auch das Recht aut

Arbeıit»Anspruch SC wiırd, ıhre Logik «Die
Erhaltung des Lebens 1sSt heilıge Pflicht eınes Papst Johannes Paul 11 hat die Arbeit als eıne
jeden. Hat demnach jeder eın natuürliches Recht, Quelle VO Rechten des arbeitenden Menschen
den Lebensunterhalt tinden, 1St iınwıeder selbst begriffen, dıe 1MmM großen Zusammenhang
der Dürftige hıerzu allein auf die Handarbeit der Menschenrechte insgesamt gesehen werden
notwendıg angewıesen. >> mussen. Dıie der Arbeit entspringenden Men-

1US T hat ZW ar Berufung aut Leo schenrechte resultieren A4US der mehrdimensiona-
III den Zusammenhang zwıschen Arbeiıt un: len Verpflichtung des Menschen arbeıten,
Lebensunterhalt bekräftigt, aber gleichzeitig die «einmal weıl der Schöpfer ıhm aufgetragen
Sıtuation der abhängig Beschäftftigten SOWI1e den hat, Z anderen seıner Menschennatur,
besonderen Charakter des Lohnarbeıitsverhält- deren Erhaltung und Entwicklung Arbeiıt ertor-
nısses 1ın den Hıntergrund gerückt; als Resultat ert Za arbeiten schuldet der Mensch seınen
solcher Nuancıerung erscheıint dann vorrangıg Miıtmenschen, ınsbesondere seiner Famıilıe, aber
eın Freiheitsrecht arbeıten: «Die Erhaltung auch der Gesellschatt, der angehört, der Na-
des Lebens 1St 1aber eıne naturgegebene, StIrCcnNgEC t1on, deren Sohn oder Tochter CIl ISe der YaNzCH
persönliche Pflicht. Der naturgegebenen person- Menschheıtstamılie, deren Glied Ise Erbe der
lichen Arbeıtspflicht entspricht folgerichtig das Arbeiıt der früheren (GGenerationen und zugleıich
naturgegebene persönlıche Recht, durch Arbeit Mitgestalter der Zukuntt derer, dıe ‚na weıteren
für das eıgene Leben und das Leben der Seinen Ablauf der Geschichte ach ıhm kommen
Vorsorge tretiten. SO 1St der Betehl der Natur werden. >>

autf das erhabene Zıel der Erhaltung des Men-
schen hingeordnet. och beachtet: diese Pflicht
un: das ihr entsprechende Recht Z Arbeit Recht auf Arbeıit UN Organısatıon der Arbeit
kommen dem einzelnen Menschen in DONKSi0 Linıe Eın dritter Akzent nımmt die moderne gesell-
VO der Natur, nıcht eLtwa erst VO der Gemeın- schaftliche Organısatıon der Arbeit Z Aus-
schaft Z als ob der Mensch nıchts als en VO der gangspunkt elınes Rechtes aut Arbeit.

1US @ hat dem Eindruck der währendGemeimnnschaft Zur Arbeıt Beauftragter ware. >>

Das 7weite Vatıikanısche Konzıl hat AUS der seıner AÄAmtszeıt als Folge der Weltwirtschattskri-
Würde der menschlichen Person eıne undıtteren- verbreıiteten Massenarbeıtslosigkeıit die Tarıf-
Zierte Reihe VO treiheitlichen un soz1alen partner ıhre gesamtwirtschaftliche Verant-
Grundrechten abgeleitet: « ES mMuUu also alles dem wortung erinnert, der S1€E sıch be1 der Festlegung
Menschen zugänglıch gemacht werden, W des Lohnniveaus nıcht entziehen können: «FEın
für eın wiırklich menschliches Leben braucht, W1€e anderer Punkt VO aum geringerer Tragweıte
Nahrung, Kleidung und Wohnung, sodann das und VO Zanz besonderer Dringlichkeit 1im Allı-
Recht auf eıne freıe Wahl des Lebensstandes und genblick darft nıcht übersehen werden, nämlıch
auf Famıliengründung, auf Erziehung, Arbeıt, da{fß alle Arbeıtsfähigen und Arbeıitswilligen auch
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wiırklich Arbeitsgelegenheıit finden.»  8 1US Xal dings verleıten die bestehenden einseıtigen Herr-
hat zunächst den Tarıtpartnern die Regelung der schatts- und Abhängigkeitsverhältnisse dieses
Arbeıitsbeziehungen zugewlesen; erst WEeNnNn diese System dazu, den ungleichen Tausch 7zwischen
ıhre Aufgabe nıcht ertüllen können, sollte der Fertigwaren und Rohstoften aufrechtzuerhalten,
Staat be1 der Beschaffung und Verteilung der den Einkommensabstand zwıschen Industrie-
Arbeıt eingreifen”. Johannes hatte den un: Entwicklungsländern vergrößern SOWI1e
Staat die Autgabe erinnert, die Bedingungen die CXAEIMIE Notlage des arbeitenden Menschen

schaffen, iın denen die einzelnen Menschen iın den wirtschafttlich benachteiligten Entwick-
hre Persönlichkeitsrechte wırksam iın Anspruch lungsländern och verschlımmern.
nehmen können, un neben dem wirtschafttlıi- Die vorrangıge Pflicht des mıttelbaren Arbeit-
chen den soz1alen Fortschritt gewahrleisten. vebers 1St «die dorge Arbeıitsgelegenheıt, mıt
Nıcht mınder mussen die Inhaber der staatlı- anderen Worten, allen Arbeıitsfähigen aNSCIMMNCS-
chen Gewalt dafür SOrgCNH, dafß den Arbeitstähi- SCIIC Beschäftigung siıchern. Das gerade Ge:
Cn eıne ıhren K rätten entsprechende Beschäftti- genteıl eınes gerechten und geordneten Zustan-
ZSUuNgs vermuıttelt werde. » Analog hat das Zweıte des auf diesem Gebiet 1st dıe unfreiwillıge Ar-
Vatıkanısche Konzıl eıne Verpflichtung der (Ge- beıtslosigkeıit, der Mangel Arbeıtsplätzen für
sellschaft tormulıiert: «Sache der Gesellschatt Arbeıitstähige. Es Anı sıch dabe1 eıne allge-
aber 1St C ach jeweılıger Lage der Dınge tür meıne oder eıne aut einzelne Sektoren be-
ıhren Teıl behilflich se1ın, da{ß ıhre Büurger schränkte Arbeıitslosigkeıt handeln. Pflicht der
Gelegenheıt ausreichender Arbeıt finden Instıtutionen, die 1er dem Namen des
können. >> mıiıttelbaren Arbeitgebers verstanden werden, 1st

Austührlich 1St Johannes Paul IL auf die SC Cdy die Arbeitslosigkeıt bekämpfen, die 1in
genwaärtıge gesellschaftliche Vertflechtung un jedem Fall eın be] 1St und, WEenNnn S$1Ee große
Organısatıon der Arbeıt, aut das Rechtsver- Ausmaßle annımmt, einem echten soz1alen

Notstand werden A>>hältnıs des abhängıig Beschätftigten un des
mıttelbaren un: mittelbaren Arbeitgebers einge-
Sangsch Eın «Grundrecht aller Menschen aut ITE Reflexionen
Arbeit»** wırd ZW ar NUur beiläufig formulıert, Die nachfolgenden Reflexionen sollen den re1-

tachen eınesaber als echte Verpflichtung des mıttelbaren Ar- Begründungszusammenhang
beitgebers unzweıdeutig angemeldet. Wiährend Rechts aut Arbeıt, namlıch die umtassende Wer-
der unmıittelbare Arbeitgeber die konkreten Ar- Lung menschlıicher Arbeıt, die rechtliche (G2-
beitsbedingungen testlegt un den Arbeıtsver- währleistung tormaler un realer Freıiheıit SOWI1e
ırag unterschreıbt, umfafßt der mıiıttelbare Arbeıt- dıe A4US dem gesellschaftlichen Konftlıkt zwıischen
geber «Personen wWIeE auch Institutionen verschie- Arbeıt und Kapıtal hervorgegangene Klassenlage
dener Ärt: GT umfa{(ßßt auch kollektive Arbeıtsver- der Arbeitersphaft vertieten.
trage und Verhaltensgrundsätze, dıe VO diesen
Personen un: Institutionen testgelegt sınd und Wertdimensionen menschlicher Arbeıt
das so7z100konomische System bestimmen Die kırchenamtliıchen Stellungnahmen begrün-
oder sıch AaUusSs ıhm ergeben» den das Recht aut Arbeıt materıell 1mM Hınblick

Wollte INa  - den mıttelbaren Arbeitgeber inst1- autf dıe Sıcherung des Lebensunterhalts und PCI-
tutionell beım Namen NCNNECIL, dann waren N- sonal 1im Hinblick aut die menschliche Selbstver-
xjerungen, Notenbanken, Gewerkschaften, Ar- wirklichung. IDIG scheinbare Doppeldeutigkeıt
beitgeberverbände, der internationale W5h- spiegelt schattenhatt dıe für die jüdisch-christli-

che TIradıtion charakteristische Wertungrungsfonds das allgemeıne Handels- und
Zollabkommen angesprochen. Unter menschlicher Arbeıt. Dıie bıblische Wertung der
«dieser Vielzahl der Hur die Zielrichtung Arbeıt 1St namlıch eıne Absage dıe mıt der
der Arbeıitspolitik mafßgeblichen natıonalen und antıken Arbeitsauffassung verbundene Spaltung
iınternationalen Instanzen» erwähnt das und- des Menschen, der arbeıitet bzw seıner Mußfße
schreıben ERSWONH Stelle den Staat. Da aber dıe nachgeht, der mIıt der and bzw mıt dem Kopf
eıt nationalstaatlıcher Autarkıe vorbeı ISt, oder als Mann bzw als al arbeıtet, un der

sıch schließlich in seıiner Arbeıt als Rivale derwächst das Weltwirtschaftssystem als verwickel-
ter Komplex gegenseıtiger Abhängigkeiten in die CGOtter begreıft. Judentum un Christentum VEI=

Rolle des mıttelbaren Arbeıitgebers hıneın. Aller- stehen Arbeıt als Dienst vor Gott, als Ausdruck
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der grundlegenden Gleichheıit aller Menschen Rechts auf Arbeit. Erstens WAarTe ein Recht auf
VOr diesem Gott: S1IC achten deshalb jede Tätıg- Arbeıit das 0HeN  a auf Kosten manıpulıerter Kon-
eıt des Menschen als Realsymbol der Schöpfter- sumste1gerung der tortschreitender Kommer-
macht Gottes zialısıerung bisher Lebensbereiche oder

Dreı Wertdimensionen menschlicher Arbeiıt Umweltzerstörung gewährleistet WeCTI-

lassen sıch der Sozıiallehre nachweisen: den könnte sehr problematisch / weıtens mü{fßte
menschliche Arbeit hat CTT naturhaft menschlı- CIn Recht auf menschengerechte Arbeit sowohl
che Dımension N1e dient dem physischen ber- das kurzfristige un: einzelwirtschaftliche Renta-
leben dem Menschen VO Haus A4US bilıtätsinteresse der Kapitaleigner als auch die
teindlichen Umwelt Der täglıche Lebensunter- och vorherrschende Einkommensvorliebe der

Arbeıitnehmer, die eher bereıt sınd belastendehalt mu{ß KampfS Daseın, der ständıgen
Auseinandersetzung MITL der Natur un: gesundheitsgefährdende Arbeıitsbedingun-
werden. SCH WIC Akkord Überstunden, Nacht- und

Wechselschicht aut sıch nehmen der ıllusi0-Diese Auseiandersetzung nahm ı der Früh-
geschichte des Menschen harte und entfremden- Erwartung, sıch durch mehr Einkommen
de Züge och gegenüber diesem Ausgelie- un mehr Konsum der Freıizeılt entschädigen
tertseın des Menschen die Natur scheıint der können, korrigieren

Und drittens WAare ein Grundrecht aut Arbeıtheutige Mensch Gewalttätigkeit gC-
gCHh die Natur, deren Teıil n 1ST tfahıg SCIN tur jeden Menschen den Bedingungen glo-
Selbsterhaltung Übereinstimmung MItTL der baler Umwelt- und Wachstumsgrenzen 11vVver-

Natur 1ST daher dıe Dımension menschlıi- einbar MI der AYpreSSIVCN Exportpolitik 11 an-

cher Arbeıt cher Industrieländer, die Z 01  — Siıcherung der C1SC-
Menschliche Arbeit hat darüber hınaus C1INE N  —_ Arbeıitsplätze Produkte und Produktions-

personale Dımension SIC dient der Selbstdarstel- vertahren die dritte Welt abladen, die KT

lung des Menschen IDIE Arbeit 1ST CiMN (sut für Beıtrag Z Lösung der Nah-
den Menschen, «weıl G1° durch die Arbeit nıcht rungsmuittel- un Beschäftigungsprobleme gCIaA-
6E  an die Natur umwandelt un: SCIHHNEM Bedürtfnis- de der AT MG TEN Entwicklungsländer leisten,
secn anpaft sondern auch sıch selbst als Mensch vereiınbar 1aber auch IMITL der weıtgehenden Zu-
verwirklicht Ja gewıssermaßen «mehr Mensch Sder Gewerkschaften A4US Industrielän-
wırd> »  16 Die Arbeıt geht A4US dem Menschen ern Zollmauern, Importschranken und C111-

hervor un: 1ST autf den Menschen hingeordnet Vertragen die SOgENANNLE Kon-
Arbeitsergebnis un Arbeıtsprozefß lassen sıch kurrenz aus Entwicklungsländern Dıi1e WwWenNnn-
VO der arbeitenden Person nıcht rennen gleich och entwickelte natıonale und
«Ma(lstahb für jedwede Arbeit 1ST die Würde ihres iınternatiıonale Arbeitnehmersolidarıtät wırd
Subjekts, das 1ST der Person des Menschen, der nıcht darauf arteh: bıs S1C den Produktionszu-
S1IC verrichtet >> wachs und die entsprechende Mehrarbeit IC  e

Selbstdarstellung 1ST dıe AWVCIÜE Dımension verteılen kann, sondern bereıts darın einwıiıl-
menschlicher Arbeıt Menschliche Arbeıt hat lıgen, da{fß selbst be] gyleichbleibender Produktion
schließlich C116 sozıale Dımension Einmal ten- der Zuwachs Arbeıtsproduktiviıtät die
dieren die unterschiedlichen Begabungen un: vorhandene Arbeiıt zwıschen Erwerbstätigen
Interessen dahın, Arbeıt gesellschaftlıch Orga- un: Arbeıtslosen, annern und Frauen, Er-

Zum anderen findet der Mensch nıcht wachsenen und Jugendlichen, Industrie- und
der Isolation Vollendung, sondern 1ST auf Entwicklungsländern, DE enwart1ger und -
gesellschaftliche Anerkennung AaNSCWICSCNH ia künftiger (seneratiıonen gleichmäfßger und gC-
SCIMNECINSAINC, Hoffnung, Mühe, Streben und recht umverteılt erd
Freude geteilte Arbeıt eINT dıe Wıllen, bringt die
(zeıister einander näher un verbindet die Her- Formuale und reale Freiheit
e EIMCINSAMECN Werk entdecken sıch dıe Dıe kırchenamtlichen Stellungnahmen Zu

Menschen als Brüder. >> ° Selbstbestätigung b7zw Recht aut Arbeıt lassen bewuftt oder unbewufllt
gesellschaftliche Resonanz ı1ST die dritte Dımen- der Schwebe, ob S1IC C1iNn treiheitliches oder C4
S1ON menschlicher Arbeit soz1ıales Grundrecht proklamıeren und begrün-

Dıie dreıitache Wertdimension menschlıicher den wollen Dıe mangelnde Präzısıon der
Arbeıt modıitizıert den Anspruchsinhalt Formulierung 1ST entschuldbar, weıl die kırchli-
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che Soziallehre sowohl staändısche als auch lıbera- eINeEe personelle WIC regionale Akkumulation
le Vorentscheidungen erst hat überwinden 1L11US- VO Einkommen, Produktionsmuitteln und WIrti-

SCI1L, bıs ıhr Blick für die soz1ıale Realität der schaftlıcher Macht begünstigt.
Industriegesellschaft geschärft WTr In der Sache Es W ar auch nıcht bestreıiten, dafß dıe han-
selbst hat S1C ann bald klare Gegenposıtionen VO Arbeıtern, Arbeıitsplatz finden
ZU lıberalen Gesellschaftskonzept bezogen oder den bısherigen behalten, WEN1ISCI VO

Das Unverständnıs der lıberalen Gesell- ıhrem persönliıchen Leistungsbereitschaft als VO

schafts- und Staatstheorie gegenüber den d- den soz1ıalen Bedingungen ıhrer Umwelt abhing,
len Grundrechten veranschaulicht SE Bemer- da{f die Chancen ungscr Menschen, CIM Beruts-
kung des ehemalıgen Bundespräsidenten Heuss, ausbildung finden, WECN1ISCI VO CISCNCN Fın-
der während Sıtzung des Parlamentarıschen SADZ als vielmehr davon abhıngen ob SIC als Junge
Rates, als die Autnahme Rechts aut der Mädchen, bzw S1C geboren WAarcll,
Arbeit das Grundgesetz der Bundesrepublik welche Ausbildung, welchen Beruft und welches
Deutschland diskutiert wurde, bedenken gab Einkommen hre Eltern hatten Es stellte sıch
ob INan nıcht auch das Recht aut Faulheıt vertas- dann heraus da{ß die ındıyıduellen Freiheitsrech-
sungsrechtlich garantıeren wolle S sowohl für den gelten, der CI unkündbare

Nach lıberalem Verfassungsverständnıis 1ST die Beamtenstellung un 0 Eıgenheim hat der bıs
Ablehnung sozıaler Grundrechte 1Ur konse- ZUI: Hochschulreitfe gelangt 1ST oder der Stadt

Denn die ıberale Wırtschafttstheorie geborn wurde, WIC auch tür den, dem gerade
ahm ursprünglıch A dafß der eiınzelne ber SsSCIN gekündıgt worden 1ST der Mietwohnung
wiırtschaftliches Handeln entscheıidet ebt der als Arbeitsloser das Berutfsleben
da{ß den Beruf der SCHMEN Fähigkeiten und oder der Grenzgebiet aufgewachsen
Neıigungen entspricht freı waählt und da{ß GL die 1ST So wuchs die Einsicht da{fß MI der Verkündıi-
Sıcherung der Zukunft die Ausbildung gung tormaler Freiheitsrechte dıe realen Voraus-
SCIHEGT. Kınder eigenverantwortlich regelt FEın- SETZUNGEN VO Freiheıt un!: Rechtssicherheıt,
kommen, Aufstiegschancen un: gesellschaftlı- deren der einzelne ZUur Entfaltung seiner Persön-
che Rangstellung sınd ausschliefßlich Ergebnis iıchkeit bedarf och nıcht garantıert9un
CISCHCI produktiver Leistungen Außerdem da{fß die AaUusSs lıberalem Vorverständnıis konsequen-
rechnete die ıberale Wıiırtschattstheorie damıt, S Trennung VO Staat un: Wırtschaftsgesell-
daf(ß die gesamtwirtschaftliche Rationalıtät die schaft durch die geschichtliche Entwicklung
Abstimmung VO Konsum und Produktion, VO überholt un CiMN Beziehungsgeflecht wechsel-
Angebot un: Nachfrage Aaus der Summe einzel- Abhängigkeıten umgeformt worden W alr

wirtschafrtlich vernünftiger Entscheidungen Leo 111 hat die Unzulänglichkeıit for-
sultiere die C1IME unsıchtbare and oll- malen (sarantıe VO Freiheitsrechten die
beschäftigungsgleichgewicht un: 1AauUu Notwendigkeıt soz1ıalen Korrektur

Lohnarbeitsverhältnis veranschaulicht Wennwiırtschaftlichen Gleichgewicht annähere Der
Staat konnte ach den Ideen der lıberalen heo- der Arbeıitsvertrag aut dem Einverständnıis VO

e den Selbstheilungskräften der Marktwirt- Partnern ungleicher wirtschaftlicher Situation
schaft VERLAUEN und sıch daraut beschränken, beruht dann gewährleistet die staatlıcher
die treıie Inıtıatıve des einzelnen VOT allem dıe Garantıe der Vertragsfreiheıit zustande gekom-
Vertragstreiheıt un das Privateigentumsrecht LMNECNC Vereinbarung zwıschen Arbeitgeber und
schützen und die Freiheitsrechte jedes einzelnen Arbeıtnehmer och nıcht dıe Gerechtigkeit des
VOT dem (zesetz tormal gleich behandeln Vertragsinhaltes Johannes erwartet C1-

Katholischer Sozıiallehre wurde diese iberale N harmonische Abstimmung „wischen den be1-
Gesellschaftskonstruktion schon sehr fruh den Formen staatlıchen Wiırkens, die Rechte der
spekt Denn WAaTlr offensichtlich da{( der menschlichen Personen wahren WIC auch de-
marktwirtschafttliche Wettbewerb dıe WEN1ISCI 1IecN Ausübung Öördern und damıt der Gefahr

schrankenlosen Inanspruchnahme VOdurch CIBCNC Leistung als vielmehr durch Ab-
e bzw Milieu entstandenen Vorteiıle Freiheitsrechten Einhalt biıeten «Das allge-
nıcht neutralisjiert sondern eher noch verschärtt Wohl verlangt VO  — den Regierungen C1inNn

Zweıtaches eınmal die Festlegung und Wah-da{fß ıhm CiNE Tendenz der Selbstauthebung
innewohnt die zeıtweıllıg auttretende Startvor- Fungs, dann 1aber auch die Förderung der Rechte
teıle ständische Privilegien transtormiert und des einzelnen Hıer jedoch 1ST darauf achten,;
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beitsverhältnis Z unterscheıden. In der Sache 1sStda{ß beıide Funktionen sıch 1im Gleichgewicht
halten. So mu vermıeden werden, da{fß durch dıe die Unsicherheıit jedoch behoben. Denn eınmal
Überbetonung des Rechtsschutzes zugunsten wırd das Recht autf Arbeit 160R) Rahmen eıner
bestimmter Personen oder Personenkreise DrIV1- Schilderung der Industriegesellschaft b7zw eınes
legıerte Gruppen entstehen: und da{ß I1Nan ande- Appells den Sozıalstaat, seıner Verpilichtung
rerseılıts nıcht beim Bemühen die Förderung nachzukommen, erwähnt. Zum anderen belegen
der Rechte der Bürger ın absurder Weıse ıhre die Formulierung des mıiıttelbaren Arbeıtgebers
wirklıiche Ausübung verhindert.» un:! der 1inweIıls aut das komplıizıerte Geftlecht

Dıie tendenzıielle Zweıpoligkeıit der europäl- der gesellschaftliıchen Organısatıon der Arbeıt
VO heute, daß VO soz1alen Grundrecht autschen Verfassungswirklichkeit 1St der nıcht ohne

Einfluß der kirchlichen Sozialverkündiıgung SC Arbeit dıe ede ISt
schärtten Sensıibilıität für dıe wachsende Kluft IDIE Proklamation eınes soz1ıalen Grundrechts

auf Arbeıt korrespondiert namlıch dem solıda-zwıschen eınem Verfassungskonzept aut lıbera-
ler Grundlage un: der soz1alen Realıtät der Indu- rischen Wiıderstand jene einseıtige Verte1-
striegesellschaft zuzuschreıiben. Dıie Eınfügung lung der Lebenschancen Begınn des Industria-

der Sozıjalstaatsklausel 1ın das Grundgesetz lısıerungsprozesses 1mM vergansCcCHNChH Jahrhun-
der Bundesrepublık Deutschland soll den Staat dert, die durch den Konftlıikt „wischen der kle1-
Z Intervention in die freıen gesellschaftlichen E  s Gruppe der Kapitaleigner, die ber die Pro-
Abläufe ermächtigen un: verpflichten, die SOZ12- duktionsmuıttel verfügten bzw verfügen lıeßen,

und der Masse der VO den Produktionsmuittelnlen Ungleichheiten, die be1 der Autrechterhal-
Lung tormaler Freiheıitsrechte weıterbestehen getrennNtenN Industriearbeıter, die ZWUNSCH
der Neu auftreten, korrigieren und die Aus- BEM,; ıhre Arbeitskraft verkaufen, entstanden

Z Dabej befand sıch der einzelne Arbeiterübung iındıvidueller Freiheıit Hr alle gewahr-
eısten. Die zweıpolıge Verfassungswirklichkeit gegenüber dem Arbeıtgeber ın eıner doppelten
ISt: nıcht die Außerkraftsetzung des bürgerlich- Abhängigkeıt: Er W alr aut die Nachtrage ach
liıberalen Rechtsstaats, sondern dessen soz1ıale seiıner Arbeıitskratt und aut das Arbeitseinkom-
Eınbindung. InNCN, das der Sıcherung des Lebensunterhalts

Wıe der Rechtsstaat eın Produkt der bürgerlı- dıent, ganz anders angewlesen als der Arbeıitge-
chen Revolution WAafl, 1st der Soz1ıalstaat eın ber, der nottalls Produktionsmuittel lıquidieren
Produkt der industriellen Revolution. Wıe der konnte, aut die Güternachfrage. Neben die wirt-
bürgerliche Rechtsstaat das Gerechtigkeitsbe- schaftliche Abhängigkeıt ELal die technologische:

emm Abschlufß des Arbeitsvertrages derwußtseın der damalıgen Menschen gegenüber
der absoluten Monarchie ZU Ausdruck brachte einzelne Arbeiıter nıcht niher bezeichnete Ar-
und 1m Vergleich dieser eınen Fortschritt,; beitsleistungen Z sondern stellte seıne Arbeits-
aber nıcht die letzte Stute der Demokratie dar- kraft global ZABÜT: Verfügung und unterwart sıch
tellt, 1St der Sozıalstaat, der dıe allgemeinen gleichzeıtig eiınem betrieblichen Weisungsrecht,
Voraussetzungen sıchert, die dem einzelnen Erst das VO Eıgentümer der Produktionsmuittel be-
die Wahrnehmung seıner ındıvıduellen Freiheit ansprucht wurde.
gESLALLEN, eıne schöpferische Weıterentwick- Fur die Arbeıterschatt insgesamt stellte sıch
lung. Wıe der Rechtsstaat staatliche Eıngrifte 1ın die beschriebene Abhängigkeıt als Klassenlage,
den Prozeß ındıvıdueller un!:! gesellschaftlicher als strukturelle Benachteiligung der abhängıg
Selbststeuerung auszuschalten bemuht Wal, Beschäftigten 1in eıner kapıtalıstischen Markt-
rechttertigt der Soz1ialstaat die Staatsıntervention wiırtschaft dar Denn eiınmal WAarTr das kapıtalısti-
ZU Schutz un A Entfaltung der Freiheit des sche Unternehmen ausschliefßlich VO der Kapı-
einzelnen. talseıte her organısıert. Die Kapitaleigner bean-

spruchten das ausschließliche Entscheidungs-
recht ber das Produktionsvolumen un:! dieDer Konflikt Zzayıschen Arbeit un Kapital Produktionsrichtung und damıt über das Nıveau

Dıie kırchenamtlıchen Stellungnahmen scheinen der Beschäftigung und die Struktur der Arbeıts-
eın wen1g schillern, WwWenn darum geht, plätze. Entsprechend WAal das durch die Produk-
Rechte des arbeitenden Menschen un!: des ab- tion erzielte Einkommen 1ın das Gewinneinkom-
häangıg Beschäftigten, Menschenrechte AUS Ar- InNeN der Kapitaleigner und das Lohneinkommen
eıt un Arbeitnehmerrechte 4aus dem Lohnar- der Arbeitnehmer aufgeteılt; die Steuerung der
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Produktion entsprechend den Nachfragewün- 1aber noch nıcht beseıtigt. Deshalb sind weıterhın
schen erfolgte ber das Gewinneinkommen. praktiısche und theoretische Schritte ertorder-

Zum anderen wurden die Anteıle Produk- lıch, die Einlösung des soz1ıalen Grundrechts
tionsergebn1s entsprechend der geplanten FEın- auf Arbeit voranzubrıingen.
kommensverwendung ermuittelt. Dıie Lohneıin-
kommen, die den Arbeitnehmerhaushalten Vorrang der Beschäftigungspolitiktlossen, wurden überwiıegend für Konsumzwek-
ke, die Gewıiınneinkommen, die den Arbeitge- Wenn sıch dıe Arbeıt als reh- un Angelpunkt
berhaushalten zuflossen, wurden überwıegend der soz1ıalen Frage erweıst, talls 1Nan s1e
für die Spartätigkeıit und dıe Investitionen bereıt- 1n der Perspektive des Menschen angeht”, und
gestellt. Und schließlich begünstigte der ıberale WEeNnN darüber hınaus die Rechte des arbeitenden
Staat, in dem gleiche Freiheitsrechte tür jeden Menschen gegenüber dem mıiıttelbaren Arbeitge-
tormal garantıerte, tatsächlich die Kapitaleigner, ber der reh- und Angelpunkt der Soz1almoral
die dadurch treıie and erhielten, die Gewıinne überhaupt sind“”, annn rückt eıne aktive Vollbe-

max1ımıeren und die Lohnkosten mınımı1e- schäftigungspolitik die Stelle des wiIrt-
rCN, die Arbeıter auszubeuten. schaftspolıtischen Zielkatalog525, wenngleich e1-

Dıie Entscheidung der Industriearbeıter, den NC wıirksame Vollbeschäftigungspolitik 1ın Ma{fs-
Kapitalısmus nıcht revolutionär beseitigen, nahmen der Wettbewerbs- un: Geldpolitık, der
sondern durch solidarischen Zusammenschluß, sektoralen un regionalen Strukturpolitik SOWI1e
Gegenmachtbildung, soz1ıale Korrekturen un der Berufsbildungspolitik eingebunden bleibt.
UÜbernahme VO Verantwortung umzugestalten, Dıie als mıiıttelbare Arbeıitgeber angesprochenen
bıldete den Ausgangspunkt für eıne über 100)jäh- Instanzen sollen eınen Gesamtplan tür den VCEIr-

rıge Bewegung die UÜbermacht der Unter- nünftigen Eıinsatz der menschlichen Arbeit 1in
nehmer un: des Staates. Am Anfang c5 den Unternehmen aufstellen, der jedoch nıcht
einzelne Facharbeıter, die Sspontan die Arbeıt alle Zuständigkeıiten öffentlicher Kontrolle
nıederlegten, ıhre Arbeits- un: Lebensbedin- erwirft, sondern vielmehr die Zuständıigkeiten
SuNsSsCH verbessern. I)ann schlossen S1E sıch verteılt un koordiniert un: dıe treıen Inıtıatıven

der Koalıtions- un: Streikverbote reg10- der einzelnen Personen, der unabhängıgen
nalen Koalıtionen ZUSAaMMMECI, verbanden sıch Gruppen, der örtliıchen Betriebe un! Unterneh-
überregional un dauerhafte OF LHECN gewährleistet“”. Darüber hınaus sınd ınter-
Nach dem Ende des Ersten Weltkriegs 1in natiıonale Vereinbarungen ber dıe eCe Welt-
Deutschland die Arbeitnehmerkoalitionen VCTI- wirtschaftsordnung, die nıcht durch das Dıktat
fassungsrechtlıch anerkannt: danach CT der de- der Industrieländer zustandekommt, sondern
mokratische Staat immer mehr A4US der Neutralı- autf dem partnerschaftlıchen Interessenausgleich

der Industrie- un: Entwicklungsländer beruht,tatsreserve heraus und baute die Sozlalgesetzge-
bung 4aUusSs Schliefßlich wurden den Arbeitneh- drıngend ertorderlıich.
InNnern Mitbestimmungsrechte Arbeıitsplatz,
1m Betrieb und 1M Unternehmen zugesichert. Rechtstechnische GestaltungDıie organısıerte Arbeiterbewegung hat sıch
nıcht damıt begnügt, das so7z1ale Grundrecht aut Wenngleich die Proklamatıon eınes soz1ıalen

Grundrechts auf Arbeıt durch dıe kırchlicheArbeıt proklamıeren bzw proklamıeren
lassen. Durch eıne komplizierte Strategıe der Sozlalverkündıgung unbestritten iSt, dürfte doch
Konfliktregelung hat S1Ee dessen Eınlösung selbst die gleichzeıtige Erwäahnung der staatlıchen oll-
1n die andC beschäftigungspolitik bzw dıe sprachliche Wen-

dung «muıittelbarer Arbeitgeber» darauf hindeu-
LCM dafß den verschıedenen Möglichkeiten,Konsequenzen eın soz1ales Grundrecht an Verfassungsrang

Der solıdarısche Zusammenschlufß, die Gegen- rechtstechniıisch gestalten, der objektiven
machtbildung 1m Rahmen der Tarıtautonomuie, Rechtsnorm der Vorzug gegeben wiırd.
staatlıche Sozialpolıtiık und Mıtbestimmungsre- ine Finrichtungsgarantıe, dıe dıe Institutio-
gelungen haben die Lebenslage der Arbeiıter C1T- A  a der Arbeıtslosenversicherung oder der Öf-
heblich verbessert, ıhre strukturelle Benachteıli- tentlichen Arbeıtsvermittlung den beson-
ZunNg in eıner kapitalistischen Marktwirtschaftt deren Schutz der Verfassung stellt und ın ıhrem
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Kernbestand gewährleistet wırd VO den Opt10- eıt Objektive Rechtsnormen ftormulıeren
nen un: Reflexionen katholischer Soziallehre Staatsaufgaben, die unmıttelbar geltendes Ver-
nıcht ausgeschlossen Eın subjektiv öffentliches fassungsrecht sınd und durch Ausführungsgeset-
Recht das dem arbeitsfähigen und arbeitswilli- unmıttelbar vollziehbares Recht werden Der
DCH Arbeıitnehmer einklagbaren, gericht- Schutz VOT Arbeıitslosigkeıt, jedem arbeıitstähi-
ıch durchsetzbaren Anspruch aut Verschaffung SCH un arbeitswillıgen Arbeitnehmer C116 Ar-

Arbeitsgelegenheit wırd durch eıt verschaffen, wırd ZUuU vOIrITangı  Cn
den relatıven, VO der wirtschattlichen Sıtuation Staatszıel erklärt Direkt gebunden sınd ZW ar 11UTr

abhängigen Anspruchsinhalt“” un durch den die nachfolgende Gesetzgebung und die Verwal-
miıttelbaren Anspruchspartner, der neben dem Lung, insotern abweichende Ermessensentschei-
Staat C1iNEe Vielzahl VO nıchtstaatlichen Einrich- dungen rechtswıdrıg sınd doch darüber hınaus
tungen umtassen ann praktisch ausgehöhlt gehen VO dieser Leiıtnorm Reflexwirkungen aut

Angesichts dieser Erganzungen und Eın- die Sozlialpartner AauUs, die VO den betrotfenen
schränkungen bjetet sıch dıe objektive Rechts- Arbeitnehmern wenngleıch gerichtlich nıcht
NOYM Verfassungsrang als rechtstechnische durchsetzbar wahrgenommen werden
Gestaltung soz1ıalen Grundrechts aut Ar-

Ve Ludwig, /Ludwig, (Hg Kirchen kämp- LUNS und Ausbeutung dient «Ohne Neube ebung der Soli-
ten MITL ıe VFW Focker Aktion Z Erhaltung der Arbeıts- darıtät ann CINSCILLS betonte Gleichheit überspann-
plätze (Maınz Kettelerhaus der KAB Westdeutsch- ten Individualismus führen, jeder L11UT CISCHCHM
lands (Hg S Arbeıitslosigkeit C1M Grund Z Protest Rechte geltend macht auf Kosten des Gemeinmwohls Paul
Dokumentatıon der Gronau Aktıon des Gesamtverbandes UOctogesima adveniens 23 4a0 501
der katholischen Arbeitnehmer Bıstum Müunster (Köln 21 Vgl ath Di1e CGarantıe des Rechts aut Arbeiıt

Göttingen 19/4 Huber, Rechtsstaat und Sozıialstaat
Vgl Knapp, renzen kiırchlicher Stellungnahmen der modernen Industriegesellschaft Forsthott (Heg

(Frankfurt Maın Rechtsstaatlichkeıit un: Sozıjalstaatliıchkeit (Darmstadt
Leo 111 Rerum Ovarum Bundesverband der 22 Vgl Johannes Paul 11 Laborem un! 11

KAB Texte ZUuU!r katholischen Sozıiallehre oln >1982) aaQ 5/77/ un 585 f
Pıus XII Pfingstbotschaft 1941 4a0 160 vgl auch Vgl eb 3’ 1a0 565{

Johannes Pacem terrıs 18 aa0Q) 275 f 24 Vgl eb 1 , 41a0 6023
I1 Vatikanısches Konzıl. Pastoralkonstitution «Die Kır- Vgl PıusI Pfingstbotschaft 1941, a1a0Q) 161; Johan-

che ı der Welt VO heute» 26, 2a0 1165 Pacem ı LELTS eb aa 289 Vatıkani-
I1 Vatikanisches Konzıil; Pastoralkonstitution «Die Kır- sches Konzıl Pastoralkonstitution «Die Kırche der Welt

che ı der Weltr VO heute» 67 aal 389 VO heute» 6 / 4a0 389

“ Johannes  b23  D KT Paul] E Laborem 1 9 aa0Q) 600 Vgl Johannes Paul II Laborem 18 2aQ 604
S Pius A Quadragesimo 411110 7 y 1a0 118+ Vgl 11 Vatikanısches Konzıl Pastoralkonstitution

Vgl Pıus U Pfingstbotschaft 1941, aa 161 «Die Kırche der Welt VO heute» 5 / aaQ 389
Laborem 18 2a0Johannes Pacem ı terr1ıs 6 9 n1a0Q) 289 25 Vgl Johannes Paul [{

11 IL Vatikanisches Konzıil,; Pastoralkonstitution «Di1e 603 + Pıus C Pfingstbotschaft 1941 aa 1611
Kirche der Weltr VO heute» 67 4a0 359

Johannes Paul 11 Laborem 18 4a0 605 RIEDHEL ENGSBACHEbd aal 601
Ebd 18 aal) 603
Ebd

193/ Dortmund geboren 195 / FEintritt den Jesultenor-
den Studium der Philosophıie, Theologie und Okonomie

Ebd 1a0 581 München, Frankfurt un: Bochum erzeıt Dozent tür Wırt-
Ebd 6) 1a0 55 schafts und Sozialethik der Philosophisch TheologischenPaul VI., Populorum PTOSTCSS1O Zl aal 445 Hochschule i Georgen Frankturt Maın Veröttent-
Vgl Leo N Rerum L1OVAarum 3 9 aa0Q) lıichungen Die Assozuerung atrıkanıscher Staaten die

Denselben Grundgedanken überträgt Paul VI auf die welt- Europäischen Gemeinschatten CN Politik raumwirtschaft-
wırtschaftlichen Vertragsbeziehungen zwıschen Industrie- lıcher Integration (Baden Baden Aussperrung und
un! Entwicklungsländern Vgl Paul Populorum PTO- Streik ungleiche Mıttel (Hg — (Maınz Dıie Arbeiıt hat
SICSSIO Y 1a0 457 Vorrang Cn Option katholischer Sozıjallehre (MaınzJohannes ‚ Pacem ı terrıs 65, aaQ 289f Ahn- Dreı Iypen katholischer Soziallehre, Urıientierung 46
ıch rechnet Paul VI INIL der Möglıchkeıt, da: die bürgerliche (1982) Anschrift Hochschule Nt Georgen, Oftenbacher
Gleichheit VOT dem Gesetz ZzU Vorwand tür Diskriminie- Landstraße Al Frankturt Maın
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